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Clauder: Israel C., geb. 20. April 1670 zu Delitzsch bei Halle, Sohn des dasigen
Superintendenten Dr. Jakob C., studirte von 1689 an in Halle, magistrirte
daselbst 1693, wurde 1694 Hauslehrer bei Spener, begleitete dessen dritten
Sohn, Wilhelm Ludwig, auf Universitäten und Reisen, schließlich nach Livland,
wo der Zögling in Riga 1696 starb. Auf der Heimreise dichtete er während
eines gefährlichen Seesturms das Lied: „Mein Gott, du weißt am allerbesten“
etc. Zunächst übernahm C. 1697 das Pastorat zum heil. Geist in Halberstadt,
Jahres darauf die Oberhofpredigerstelle in Darmstadt, 1706 das Primariat in
Derenburg, 1708 das Pastorat an St. Pauli zu Halberstadt, ließ sich zuletzt
1718 von der Altstädter Gemeinde zu Bielefeld in Westfalen zum Prediger
berufen und zugleich vom König von Preußen zum Superintendenten der
Grafschaft Ravensberg bestellen, um schon den 1. Dec. 1721 in Folge eines
Schlaganfalles, der ihn den 21. Nov. auf der Kanzel betroffen hatte, zur ewigen
Ruhe einzugehen. Ein durch wahre Frömmigkeit viel geliebter und verehrter|
Mann, hinterließ er etliche glaubensinnige Lieder, von denen das obengenannte
sich zumeist verbreitete.
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